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Jahrbuch des Oberaargaus, Bd. 7 (1964)

GEDICHTE VON ANDREAS FLÜCKIGER
1869-1961

An einem Frühlingsmorgen

Wenn der Schemel dir zu Füssen,

Diese Erde, schon so schön —

O mein Gott, wie herrlich müssen

Leuchten erst die ewgen Höhn!

Andreas Flückiger, geboren am 7. Oktober 1869 auf dem Lünisberg bei Ursenbach.
Besuch der Sekundärschule Kleindietwil, Welschlandaufenthalt in Les Verrières. 1918 bis

1926 Vertreter der BGB im bernischen Grossen Rat. Während Jahren Mitglied der Se-

kundarschulkommission Kleindietwil und der Aufsichtsbehörde der landwirtschaftlichen
Schule Waldhof. In jungen Jahren enge Freundschaft mit dem um vieles älteren Redaktor
Ulrich Dürrenmatt, Herzogenbuchsee. Verfasser vieler Gedichte und Aphorismen in
Hochdeutsch, Mundart und Französisch. Gestorben am 30. Oktober 1961.
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Vor dem Winter

Das letzte Blatt fiel von dem Baum,
Der unsres Fensters Sicht umfasst,
Und blattentblösst im Nebelraum
Ächzt windbewegt der kahle Ast.

Wir Alten stehn am kalten Fenster

Und sehn dem Sterbeschauspiel zu,
Und der Gedanken Nachtgespenster
Verscheuchen oft die innre Ruh;

Doch immer siegt ein still Ergeben

In Gottes Ratschluss und Gebot:

Des Todes Blüte ist das Leben,

Und Lebensblüte wird der Tod.

Psaume

Prends, Seigneur, ma main lasse

Et conduis-moi

Jusqu'à ma fin, par grâce

Plus près de Toi.

Seul je tombe en déroute

Sans but bientôt,
A moins que je ne goûte
L'aide d'en Haut.
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Andreas Flückiger, 1869—1961. Nach einer Zeichnung von Friedrich Zürcher
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